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Theologıe
Neue Summe Theologıe. Der lebendige logischer und pneumatologischer Entfaltung
(SOtt. Hrsg. Peter FICHER. Freiburg: Herder gyanzen ebenso WI1e€e eıne Skizze bıblischer Pneu-
1988 456 Lw 65,—. matologıe diesen eıil Als Schlufßteil tindet sıch

Auf dem Weg VO  - Parıs ber den Rheıin hat wıeder eın Kapıtel „Der dreieinıge (5Ott* (409—
das mIıt dıesem Band eingeleıtete Projekt nıcht 446), das VO einem der beıiden retormierten
1900858 eınen Namen bekommen, prasen- Miıtarbeiter des Bandes beigesteuert wurde.
tiert sıch auch anders un! trıtt mıt eiınem Hınweıse den acht Autoren, Sach- un! Per-
Anspruch auf. Aus eıner „Einführung ın dıe sonenregıster runden die Veröffentlichung aAb
Praxıs der Theologıe“ on 1982 wurde eıne Die beiden weıteren angekündıgten Bände
„Jumme“, dıe muıt diesem ıtel ıhre domiınıka- sollen der 99 Schöpfung“ und dem „Dıienst
nısch gepragte Herkunft erkennen o1bt. Eın der Gemeıinde“ gewıdmet se1in; ıhr Erscheinen
größerer Beıtrag A4US dieser Rıchtung ann L1ULE 1sSt für 1989 vorgesehen. Naturgemäfßs älßt sıch
wıllkommen se1n, hat aber dıesseılts des Rheıns ber Ss1e och nıchts . Der erschıenene
mMıt eiınem völlıg anderen Ontext rechnen als Band zeichnet sıch dem Projekt entsprechend
In Frankreich. Unter der Überschrift „Größe durch eıne besonders umfängliche Benutzung
un Elend der Theologie“ sucht der Herausge- He eLier kxegese un! ihrer Ergebnisse Dıie
ber der deutschen Ausgabe darauf einzugehen Orıentierung angesichts der Fülle VO Beıträgen
und erklären, da: 1er etwa die Hältte der wırd durch Auswahl erreicht, die sıcher auch
Artıkel des tranzösıischen Werks MI1t einıgen VO der Exegese her Fragen gestellt werden

sınd, da: der Umbau „den können. [D)as oilt nıcht 11UTr tür möglıche andere
Grundgehalt theologıschen Denkens In Se1- Resultate, sondern VO allem tür dıe Selbstver-
ner bıblıschen Logik tür sıch selbst sprechen las- ständlıchkeıt, miıt der ZEWISSE exegetische Ver-
sen  \A 29) möchte, WOZU auf „Hıinführung“ VEI- ahrensweısen vorausgesetzt siınd Mıttlerweıiıle
zıchtet wırd Der thomanısche Ansatz be1 der wırd da manches sehr stark diskutiert. Der Spur-
Schöpfungswirklichkeit 1St ZUugunsten des Eın- are Einflufß der ıchtweıse VO arl Barth Wwur-
Satzes bei den Ideen des Bundes und des ess1as de ıne vertiefte Überprüfung verlangen, die
aufgegeben. Dies vorausgeseLtzt wiırd dıe Eınte1i- Aspekte des theologischen Diskurses überhaupt
lung durchsichtig, die zunächst eınen Beıtrag betrifttt. Dieses Problem trıtt ın den 1er
„Gott oibt seın Wort“ (33—95) als Grundlegung melten Beıträgen deutlich hervor, da: S1E dıe
iIm angedeuteten ınn bietet. Der alttestamentlı- nötıge Erörterung auslösen un! beschleunıigen
che Charakter dieser Überlegungen 1St nıcht könnten. Alles ın allem eıne interessante Stimme
übersehen. Erst der zweıte eıl „Gott rettet se1n 1im augenblıcklichen theologischen Gespräch.
Volk“ 97-—406) wendet sıch In reı Abschnıtten Neufeld 5J
dem Jesusereign1s Zentral bleıibt hıer dıe VO

Lauret, lıterarıscher Leıter des Verlags Cert
In Parıs. erarbeıtete Darstellung „Jesus; der Handbuch der Fundamentaltheologie. Hrsg.
Christus“ » dıe schon umfangmäßıg Walter KERN, ermann OSe: POTTMEYER, Max
den Löwenanteıl dieses Bandes ausmacht. Es SECKLER, Traktat Theologische Erkennt-
wırd sıcher diskutieren se1n, ob der Begriff nıslehre. Schlußteil Reflexion auf Fundamental-
„Messıas“ ın der Erschliefßsung des Jesusereign1s- theologıie. Freiburg: Herder 19885 544 Kart
SCS eısten kann, W 4a55 dieser Stelle nahegelegt 74 —
wırd Dogmenhistorische Übersichten chrıisto- Dem Handbuch der Fundamentaltheologie,

713


